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Nro . 46 .

Olden

wöchentliche

ot
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Anzeigen .

Montag , den 14 Nov . 1785 .

I . Gerichtl . Proclam . und Publicat .
1 ) Es hat die in dem lestverfloffenen Sommer eingefallene und lange angehaltene Masse bekannt .lich die unangenehme Folge gehabt , daß an vielen Orten das Brodforn fehr schlecht gerathenund eingebracht ist . Da von dem theils nicht genug gereiften , und nicht recht trocken gewordenen Getreyde , wenn dasselbe befonders mit Mutter - und Brandkorn gemischt ist , schädeliche Folgen für die Gesundheit der Menschen , welche sich mit dem daraus gebackenen Brodtemåbren müffen , zu fürchten sind : so wird allen und jeden die genaueste Aufmerksamkeit beyder Zubereitung des Bredtes , und die Befolgung nachstehender Mashfchläge zu Rorbeugungalles beforglichen Uebels hiedurch empfohlen .

foweit möglich austrocknen lassen , bevor es gebrochen wird , folglich das Dröschen nicht zu

1 ) Es missen die Hansmiribe ihr Getrende
früh vornehmen , und wenn das Getrende gebroschen ist , folches fleißig umftechen und luften .2 ) Das Getreyde mus bevor cs gemahlen wird von den verdächtigen Kornern wohl gereint .get werden , welches schon beym Dröschen wenn es soweit als möglich ist , geworfen wird ,geschehen fann , weil wegen der verschiedenen Schwere , die verdächtigen Korner die achtenverlaffen ; wie denn auch wenn man das Korn erst durch einen weiten Sieb laufen lasset , we .nigstens die gröffern Körner des Mutterkorne zurückbleiben , die ,Brodt eine absolut schädliche Beschaffenbett mittheilen , dennoch ein schlechtes, unnahrhaftes

wenn sie gleich nicht demund cates Brodt geben . 3 ) Soweit möglich mus das Mehl vom diesjährigem Rocken mitMeht vom voriginbrigem Rocken gemischt werden , und werden daher die Becker sehr wohlthun , dergleichen Mehl soviel thunlich in Bereitschaft zu halten , auch die Hauswirthe , wennes irgend möglich zu machen , dergleichen altes Mehl anzufchaffen. 4 ) Auf allen Fall müssendie Hauswirthe , wie auch die Becker das Getrende , das sie zur Müble bringen wollen , voreher wohl trocknen , wodurch demselben ein groffer Sheil feiner Schädlichkeit benommen wird ,wesfalls auch den Müllern besonders befohlen ist , kein schadhaft befundenes auch nicht genuggereiftes , und feuchtes Korn zum mahlen und schroten anzunehmen . Es kann dies Trocknenbes Getreydes in jedem Backofen , nach dem Brodbacken , da der Ofen noch beis ist , auchfonft ohne sonderlich grosse Kosten geschehen , und können die Becker , da se im Großen zudörren haben , sich der Malz oder andrer Darren dazu bedienen . 5 ) Die Hauswirthe müssendahin sehen , daß das Korn wohl und recht fein gemahlen werde . Verstatten es die Umstände ,so thut man wohl , das Mehl zu beuteln , und können die Kleien anderweitig zur Bichfutterung verwandt werden . 6 ) Besonders aber mus man auf die gute Gährung und das Auf¬gehen beg Brodts bedacht fenn , als wodurch es leicht und nahrhaft wird , und den etwani .gen fchädlichen Eigenschaften vorgebeugt werden kann .fich des schärften Sauerteigs bediene , etwas warmer als gewöhnlich foure , and dafür sorge ,

Zu dem Ende i es gut , daß mandaß die jedesmalige neue Buthat von Mehl zum neuen Sauerteig von wo nicht überjährigem ,doch wohl getrocknetem recht reifen Storn fey , auchGeruch habe , der ihm eigentlich zufommt
daß der Sauerteig den scharfen reinen

geigs , ausser einer gewöhnlichen Zuthat von Salz , die zu vermehren , und vorher wohl zu

Es fann auch die aufgebende Kraft des Sauer¬
trocknen ist , durch einen andern Zufas von Gefcht oder Bierhäfen , Bottasche , auch ein paarEslöffel Branntwein vermehret werden 7 ) Es ist sehr anzurathen , daß jeder ben dem Gesaus eines nicht gänzlich Verdachtlosen Broots , nach seinen Umpänden andre unverdächtige ,



besonders Milchspeise mit genteffe , nicht zu groffe robte backe , und solche nicht gar zu

frisch verfpeife . 8 ) Da das Brandkorn sich besonders unter dem Weisen findet , dieses weiche

Rorn aber bey dem dröschen zerschlagen wird , und das darin befindliche schwarzbraune Vul

ver sich an die gefunden Weißenfdrner anbanget , so fann baffelbe nicht anders , als burch

dfteres Abwaschen und nachheriges Wellen von diefem der Gesundheit nachtheiligen Pulver

befreyet werden , worauf also besonders die Weisbecker zu sehen haben .

Oldenburg aus der Cammer den 11 Nov . 1785 .

a ) Damit die Gaffen hier in der Stadt , deren bessere Reinlichkeit man burch die jüngst erlassene

Berfügung zu bewirken gesucht hat , nicht ferner bey Wegschaffung des benm Bauen und

font zusammen gebrachten Unraths verunreiniget werden , wird hiedurch zu jedermanns Nach .

achtung bekannt gemacht ; daß von nun an Steingruß , Schutt , Kebricht und der in den

Dreckkasten gesammlete Gassenkoth , nicht anders als in dichten Kumpwagens aus der Stadt

gebracht werden solle . Wer dagegen handelt , bezahlt für jedes Fuder eine Brüche von 24 gr .

die dem Policeibtener anheim fällt , der folche von dem Fuhrmann , er sey Eigenthümer des

Wagens und der Pferde , oder nicht , auf der Stelle beyzufordern befugt ist . Hiernach bleibt

nun zwar aus bewegenden Ursachen bis weiter einem jeden unbenommen , allen in den Stál .

len gesammleten Dünger mit gewöhnlichen Wagens aus der Stadt bringen zu lassen ; es hat

aber jeder Fuhrmann forgfältig dahin zu sehen , daß baben die Gassen nicht durch schlechtes

Aufladen oder Achtlosigkeit beym Fabren mit Mift beschüttet werden , indem son , nach vor .

hergegangener gutlichen Warnung des Policetbieners auf deffen nåbere gebührende Anzeige ein

offenbar achtlofer Fuhrmann in angemessene Brüche genommen werden soll .

Oldenburg aus der Cammer den 11 Nov . 1785 .

v . Hendorff .

Sch . v . Schutdorf . Herbart .
Hansen .

Römer .

3 ) Es sind weyl . Harm Friderich Bruns Kinder Vormünder , Renke Harms et Conf . ge

fonnen , ein von wenl . Gerke Hedden Wittwen auf Defunctum Harm Friderich Bruns

vererbfälletes zu Sibbehansen belegene Haus und Scheune nebst 14 Jücken Landes

und Vertinentien den 25 Nov . in Christian Hinrich Lofen Wirthshause , zu Abbchansen ,

entweder im Ganzen oder stückweise verkaufen zu laffen .

4 ) Wider weyl . Pupillenschreiber Stangen Wittwe , zu Deveigonne , entstehet beym

Herzogl . Develgdanischen Landgerichte , Schuldenhalber , der Concurs .

( 1) Die Angabe ist den sten Dec . ( 2 ) Debuction den 19 Dec . 4 . c . (3 ) Priori

tåt Urtel den oten Jan . ( 4 ) Bergantung oder Lose den 23sten Jan . a . f .

$ ) Ueber Stoffer Logemanas von Johann Diederich Brethsrit et uror . gefanfte auf

Harm Leviens Mohr zum Süderschwen belegene Batherstelle , ist Schuldenhalber ,

beym Herzogl . Schweyer Amtsgerichte , der Concurs erfannt .

( 1) Die Angabe ist den i Dec . ( diejenigen aber so am 16 Febr . a . c . ihre Angabe

bereits gethan , brauchen solche nicht zu wiederholen ) ( 2 ) Deduct . den 19 Dec . a . c .

(3 ) Brior . Urtel den is Jan . (4 ) Bergantung oder Löse den 26 Jan . a . f .

6 ) Weyl . Harm Hinrich Wietings zu Ganderkesee Kinder Vormünder find gesonnen , ihrer

Pupillen daselbst belegene State cum Pertinentiis , den 16ten Dec. in gedachter Bus

pillen Hause verkaufen zu lassen .
Die Angabe ist den 12ten Dec . a . c . beym Herzogl . Delmenhorstischen Landgerichte .

7 ) Wider Conrad Hahnebohm , zum Ohrte , ist Schuldenhalber , beym Herzogl . Del ,

menhorstischen Landgerichte , der Concurs erkannt .

( 1 ) Die Angabe ist den 13ten Dec . ( 2 ) Debnction den 20 Dec. a . c. ( 3 ) Privris

tät Urtel den assten Fan . ( 4 ) Bergantung oder Edse den sten Febr . a . f .

8 ) Jürgen Pirame , zum Nordermobr , ift gewillet , den ihm und seiner Ehefrauen zustän

eigen Untheil von der ehemaligen Köhlken halben Bau , bestehend in einem Wohn

hause nebst dazu gehörenden Ländereyen , den 23 Dec. in Jacob Hirsleden Wirthshause

im Neuenbrock verkaufen zu lassen .

Die Angabe ist den 19ten Dec. a . c. , beym biefigen Herzogl . Landgerichte .

9 ) Es soll Niemand dem Hausmann Gideon Menke zu Oberhammelmarden bey Strafe

Doppelter Bezahlung irgend einige Golder auszahlen , oder mit demselben einige Hands

lung eingehen , weil solche schlechterdings nicht verbindlich geachtet werden wird .

Decr . Oldenburg in Judicio den 12 Nov . 1785 .

10 ) Es wird hiedurch zu jedermanns Wissenschaft gebracht , daß weyl . Kaufmann Gerhard

Muhle Frau Wittwe , das zwischen dem von ihr selbst bewohnten und des Becker Umts .



meistersReimers Haufern an berüchternsraffe belegene Wohnhaus , so die Frau Auditeur .in Grashorn bis hiezu in Heuer gehabt , ai 21 Dec. Nachmittags 2Uhr in des Provisorsund Weinhändlers Gerhard von Harten House öffentlich meistbietend verkaufen zu lassengesonnen, und können demnach Liebhaber fich gedachten Lages und Orts einfinden,bie Conditionen vernehmen und nach Gefallen bieten und kaufen , alle diejenigen aber ,die an dem zu verkaufenden Haufe einigen Aa oder Benspruch zu haben vermeinen ,follen fich damit ben Strafe ewigen Stillschweigens am 19ten Dec . hiefelbft anzugebenschuldig seyn . Oldenburg vom Rathhanse den 13 Nov. 1785 .
Bürgermeister und Rath hieselbst .11 ) Es wird hiedurch zu jedermanns Wissenschaft gebracht , daß der Schmiede Amts &meifter Morih Hallerstede an den Raufmann Justus Gottfried von Darteln einen vor demHaaren Thor auf Stadtsgründen belegenen Garten , woran der Käufer mit feinen Biebeweyden und der Tischler Amtsmeister Sebaftian Sachse , wie auch keineweber Amtsmeifter Viehmann mit ihren Gärten benachbaret find , verkauft habe , und sollen alle diejenigen , welche gegen diesen Kauf etwas einzuwenden , ober an das verkaufte Grundsftück einigen An und Benspruch zu haben vermeinen , fich damit ten Strafe ewigenStillschweigens am 19 Dec . dieses Jahrs hieselbst anzugeben schuldig feyn .Oldenburg vom Rathhause den 11 Nov . 1785 . ici >

Bürgermeißer und Rath hiefelbft .12 ) Es wird hiedurch zu jedermanns Wissenschaft gebracht , daß am 2ssten dieses desMorgens to Uhr in des Provisors und Weinhändlers Gerhard von Harten Hause einigeBücher öffentlich meistbietend verkauft werden sollen , und können demnach Liebhaberfich gedachten Lages und Orts einfinden , die Conditionen vernehmen und nach Gefallen bieten und kaufen . Oldenburg vom Nathhause den 12ten Nov . 1785 .
Bürgermeister und Rath hieselbst .13 ) Der Termin zur Angabe wegen weyl . Herrn Lieutenant Winterheim Frau Wittwe istnicht den to Decemb . sondern den 19 Dec .24 ) Wenn Behuf Reparationen der herrschaftlichen Hartwarder und Hanentnoper WählenDer Transport des Eichenholzes und der Dachspähne , wovon die Specification im Termino vorgezeigt werden wird , von den Annehmern Adam Levin Petershagen , zu Nordenholz und Heinke Schnier , zu Steinfimmen , dffentlich mindestfordernd ausgedungenwerden muß , und dazu Terminus auf den 19 Nov . d . J . Nachmittags 2 Uhr in Christoph Stralmanns Wirthshause zu Hartwarden , angefezet worden ; so wird solcheshiedurch öffentlich bekannt gemacht , und wollen fich Annehmungsliebhaberim Terminoeinfinden , und nach vernommenen Conditionen den Verding gewärtigen .Hartwarden auf dem Umte den a oten Nov . 1785 .

Zweyte Bekanntmachung .

v . Schreb .

Oldenb . Lger . 1 ) Berkauf Thomas Schmidt zu Elsfleth Wohnhauses nebst bauerspflichtigem Garten und Gründen d. 5 Dec. Ang . d. 21 Nov . 2 ) Wegen der von Gers
hard Krey an Johann Liersen verkauften , sonst Jürgen Renken Grundstücke Ang . d . ,
11 Nov . Oevelg . Lger . Verkauf des Herrn Doct . Asbrand in Bremen sonst Greifsfenferls Wittmen Hofstelle d . a6 Nov . Ung . d . 22 . Neuenb . Lger . Berkauf versschiebenerGrundstücke des Dierk Meyers , Hausmanns zu Dánikhorft d . 25 Nov . Ang .
d . 21 . ( die vorherige braucht nicht wiederholet zu werden )

Oldenburger Getraide Preise .Wurfter Weizen 118 Rthlr .Butjadinger Sommergårsten von 46 bis 54 Rthlr . Weishaber von 22 bis 36 Rthlr .

Butjadinger Wintergårften von 49 bis 57 Dithlr .

IL Privatsachen .
J . D . Olde .

* ) Am 25 November d. J . wird in des Herrn Prov . von Harten Hause hieselbst eineSammlung guter Bücher öffentlich verkauft , und damit Morgens um 10 Uhr der Anfang gemacht werden . Das Verzeichnis ist zwar bereits ausgetheilt, wer aber fetches



etwan nicht erhalten haben sollte , beliebe dasselbe in der Expedition der Anzeigen aba
zufordern .

2 ) Weyl . Eilert Heyen Sohnes zu Elsfleth Wormhnder find ihres Pupillen in der Oberrege
dafelbst befindliche adelich frene Stelle mit 40 Jück Landes und Kirchenstellen am

23ft n dieses Nachmittags 2 Uhr in Engelbart Hauerfen Wirthshause zu Elsfleth öffent
lich meistbietend ganz oder ftückweise verheuern zu lassen gesonnen .

3 ) Ich bin gewillet die zum Bleperfande belegene sogenannte 13 Jücken Landes zum Fen
nen , Mehen oder Pflügen , von Maytag 1786 an zu verheuern .

Harmhaufen . Hinrich Wilhelm Lübben .

4 ) Ich habe zwey Garten im Herren Garten zu verheuern , auch allenfalls einen davon ja

verkaufen , wobey zur Nachricht dienet , daß diese Gärten adelich fren sind und gar

Feine Abgaben davon gehen . Ernst Rud . Grahlmann .

5 ) Es ist Jacob Delmers vor 14 Tagen eine schwarz buntkopfte Rindquene , welche im
linken Ohr von der Spike einen Schnitt hat , beym Frieschenmohr vom Lande wegges
kommen . Wer ihm Nachricht davon geben kann , erhält vor seine Mühe reichliche

Vergütung .
6 ) Dem Jürgen Abdicks ist in der Nacht vom 9ten auf den roten Nov . von seinem Lande

bey Boitwarden eine schwarze 6jährige Stute weggekommen ; sie hat vor dem Kopfe

einen kleinen weissen Flecken , woran sie kennbar ist . Wer ihm davon Nachricht er ,

theilet , erhält eine gute Belohnung .

7 ) er 2300 Stück alte Fenstern die noch brauchbar sind , abzustehen hat , wolle

fich bey Peter Junding zu Kirchbatten melden .

8 ) Ich habe verschiedene Sorten Glas , Frankfurter , Fransch . , Branwalder und Nie
nober für einen billigen Preis zu verkaufen .

Kirchhatten . Far Peter Junding .

9 ) Diejenigen , welche dem verstorbenen Glasermeister Peter Erawers für Glaferarbeit

noch schuldig find , oder noch Kleidungsstücke und Arbeitszeug von ihm in Händen

haben , müssen sich innerhalb 8 Tagen , wenn sie Kosten vermeiden wollen , bey dem

Glafer Peter Junding in Kirchhatten , als Gevollmächtigtem der Kaufleute Müller

und Quentel in Bremen , oder bey dem Herrn Advocat Meisner in Delmenhorst damit

einfinden . Es wird desfalls kein Brief von der Posi mehr angenommen .

흐10 ) Weyl . Hermann Evers junaften Sohnes Vormünder sind gewillet , ihres Pupillen in

Delmenhorst an der langen Straffe belegenes adelich freyes Wohnhaus samt dazu ge

borigen beyden Ställen , dahinter belegenen Garten und Kuhweyde , welches alles der

Gastwirth Kückens bis hiezu in Heuer gehabt hat , den 24ften hujus anderweitig von

Pfingsten des 1786ften Jahres an zu bewohnen , auf einige Jahre öffentlich meifibies

tend verheuern zu lassen .

11 ) Der Herr Canzellist Erdmann hat fürs Kloster Blankenburg und sonst in Commiffion ,

gegenwärtig , und auf Beynachten dieses Jahrs , auch gleich nach Neujahr verschie

Dene Capitalien ben kleinen und groffen Summen gegen Anweisung der Sicherheit

zinsbar zu belegen .

12 ) Matthias von Ofen Tochter Borminder wollen ihrer Pupillen zum Hafendorfer Berge

belegen : Hofstelle mit 62 Jücken Landes , worunter circa 22 Juck Pflugland , am 21ften .

Nov . des Nachmittags um 2 Uhr in der Wittwen Meynardus Wirthshause zum Ober

deich aus der Hand verheuern .

13 ) Die Pachter der Lentischen Ländereyen , welche nahe bey der Oevelgonne liegen , wollen

dieselben auf einige Jahre wiederum verbeuern . Die Liebhaber dazu wollen sich dess

falls auf den 18 Nov . als Freytag nach dem 25 Sonntag Trinitatis in der Develgönne

in Johann Hinr . Schwartings Wirthshause einfinden , und nach Gefallen accordiren .

Weil fast durchgängig der Haber feucht beygefahren ist , so kann man ihn dadurch

fehr gut conferviren nno trocknen , wenn man , nachdem er abgedroschen ift , Häckers

ling darunter mischet , und ihn damit umschüppet , hicdurch wird er vollends trocken,

and erhält ein sehr gutes Ansehen .
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